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Umfang und Messung der öff entlichen Wirtschaft
ZögU Beiheft 47
Von Prof. em. Dr. Dietrich Dickertmann und Prof. Dr. Hans Gerhard Strohe
2016, ca. 270 S., brosch., ca. 59,– €
(Vorzugspreis für Bezieher der Zeitschrift im Rahmen des Abonnements ca. 44,25 €)
ISBN 978-3-8487-2681-3
eISBN 978-3-8452-7018-0
Erscheint ca. Juli 2016
nomos-shop.de/26354

Die öff entliche Wirtschaft agiert oftmals im Verborgenen: Fonds und Unternehmen, Kredit-
institute, Zusatzversorgungskassen, Rundfunk- und Fernsehanstalten sowie Stiftungen 
dienen zwar der Daseinsvorsorge, werden aber zugleich auch von politischen Akteuren gern als 
„Spielwiesen“ genutzt.
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Unternehmen
für öffentliche und gemeinwirtschaftliche 

Journal for Public and Nonprofi t Services

Im Erscheinen: der neue ZögU Sonderband

Wissenschaftliches Forum für Sozialwirtschaft 
und Sozialmanagement 2/2015
Herausgegeben von Prof. Dr. Herbert Bassarak, Prof. Dr. Werner Heister, 
Prof. Dr. Sigrid Leitner, Prof. Dr. Michael Mroß, Prof. Dr. Armin Schneider, 
Prof. Dr. Herbert Schubert und Prof. Dr. Wolf Rainer Wendt
2016, 117 S., brosch., 29,– € 
ISBN 978-3-8487-3014-8
eISBN 978-3-8452-7398-3
(Kölner Journal, Bd. 4)
nomos-shop.de/27050

Das aktuelle Heft greift die Fachdiskussionen zur Steuerung in der Sozialwirtschaft auf. Im 
Vergleich zu anderen Bereichen des Wirtschaftens wird im sozialwirtschaftlichen Geschehen 
deutlich, dass die Steuerung allein durch einen Markt nur ein Teil einer Beschreibung der 
Wirklichkeit sein kann.

Bassarak | Heister | Leitner | Mroß | 
Schneider | Schubert | Wendt [Hrsg.]

Kölner Journal
Wissenschaftliches Forum für 
Sozialwirtschaft und Sozialmanagement 
2/2015
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Ethik | Zwischen Anreiz und Moral� Seite 7

Die Regeln guter Unternehmensführung brauchen insbesondere in 
der Sozialwirtschaft eine ethische Weiterentwicklung. Die Corporate 
Governance Kodices müssen mit ihren »Regeln der Institution« durch 
moralische Aspekte als »Haltung des Individuums« ergänzt werden, 
meint Dr. Robert Bachert, Finanzvorstand des Diakonischen Werks 
Württemberg. Ein weiterer Beitrag stellt die Konzepte des Deutschen 
Caritasverbandes für eine gute Corporate Governance in seinen Unter-

gliederungen, Mitgliedsorganisationen und eigenen Unternehmen vor.

Europäische Union | Geld aus Brüssel� Seite 26

Die Europäische Union mit ihrem komplexen Fördersystem kann eine 
wichtige Finanzierungsquelle für gemeinnützige Organisationen sein. 
Die Förderungen sozialwirtschaftlicher Projekte durch die Europäische 
Union erfordert allerdings einige Kenntnisse, deren Aneignung sich je-
doch bezahlt machen können, meint die EU-Expertin Prof. Dr. Brigitta 
Zierer vom FH Campus Wien.

Führung | Strategische Entscheidungsfähigkeit stärken� Seite 30

Verantwortliche von Sozialunternehmen müssen trotz der prinzipiel-
len unternehmerischen Ungewissheit zu tragfähigen Entscheidungen 
kommen. Aus der Perspektive des St. Galler Management-Modells 
präsentiert dazu Dr. Hendrik Höver die Management-Implikationen 
aufgrund einer dreijährigen Einzelfallstudie in einem diakonischen 
Unternehmen. Wichtigste Erkenntnis: Führungskräfte müssen vor allem 
die Intelligenz der ganzen Organisation mobilisieren und Entscheidungs-

prozesse strukturieren können.

Kooperationen | Gute Sache� Seite 32

Viele Wirtschaftsunternehmen sind durchaus zu Kooperationen mit 
Non-Profit-Organisationen bereit; doch finden die passenden Partner 
nicht immer zueinander. Ein neues Qualifizierungsprogramm soll nun 
gemeinnützige Verbände und Sozialunternehmen dafür fit machen. 
Initiator Dr. Reinhard Lang erläutert das Konzept des zwischenzeitlich 
erfolgreich erprobten Vorhabens.

Mein Buch | Selbstorganisation und Lebendigkeit� Seite 41

SOZIALwirtschaft fragt regelmäßig Experten der Branche, welches 
Buch sie in ihrer Arbeit am meisten beeinflusst hat. In dieser Aus-
gabe erinnert Norbert van Eickels an eine alltägliche Erfahrung in 
Organisation und Unternehmen: Selbstorganisation findet statt, ob 
es dem Management gefällt oder nicht. Die Frage ist, ob die Leitung 
dies sieht und nutzt.
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Der Informationsdienst SOZIAL
wirtschaft aktuell unterrichtet alle 
zwei Wochen schnell und kompakt 
über neue Entwicklungen in der 
Sozialwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stehen Informationen und Kom­
mentare zu politischen, fachlichen, 
rechtlichen und steuerlichen  
Trends. Neben kurzen Fachbeiträ­
gen informieren Kurzmeldungen, 
Unternehmensnachrichten, Tipps, 
Personalien und Terminhinweise.

Leserinnen und Leser sind Vorstände 
sowie Geschäftsführerinnen und  
Geschäftsführer von Wohlfahrts­
verbänden, Vereinigungen,  
Initiativen und Einrichtungsträgern, 
Leitungskräfte in sozialen Diensten 
und Einrichtungen, Referenten in 
Verwaltungen und Organisationen, 
Beraterinnen und Berater, Wissen­
schaftlerinnen und Wissenschaft­
ler sowie Studierende in Aus- und 
Weiterbildung.

Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell wird heraus­
gegeben von der Bundesarbeits­
gemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e. V.

Das Jahresabonnement des Infor­
mationsdienstes SOZIALwirtschaft 
aktuell kostet 136,- Euro. Der  
Kombi-Preis für die Zeitschrift 
SOZIALwirtschaft und den  
Informationsdienst SOZIALwirt- 
schaft aktuell beträgt zusammen 
208,- Euro.
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